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Planung von Montagesystemen

Montage: Aus Summe an Einzelteilen und vormontierten Baugruppen ein 

komplettes Produkt herstellen. [1] 

Montagesystem: Teilbereich eines Produktionssystems

Planung von Produktionssysteme: viele klassische (z. B. Kettner, Grundig, 

Wiehndahl und Nyhuis) und neue Ansätze wie von Suh, Gegenstromverfahren 

oder Konold und Regner für die Montage vorhanden. 
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Montagesystem
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Konzeptplanung Stand heute
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Entwurfsmethodik

Die Entwurfsmethode von Pahl/Beitz [2] (ähnlich: VDI 2221)…

1. Festlegen der Anforderungen 

2. Festlegen der prinzipiellen Lösung (Konzept)

3. Festlegen des vorläufigen Entwurfs

4. Festlegen des endgültigen Entwurfs

5. Festlegen der Produktdokumentation

…lässt sich auch auf den Entwurf von Montagesystemen übertragen. 

Dient der Strukturierung des wissensbasierten Entwurfs mit Entwurfssprachen. 
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Herausforderungen 

Ziel der Konzeptplanung von Montagesystemen: 

Ganzheitliche Planung aller Strukturen, Prozesse und Ressourcen unter 

Berücksichtigung aller Anforderungen und Unsicherheiten in Verbindung 

mit dem Produktkonzept.

Aktuelle Herausforderungen: 

- Komplexe Modelle, viele Iterationen im Planungsprozess

- Viele Schnittstellen (keine durchgängige CAx-Kette)

- Durchgängige digitale Abbildung?

- Automatisierung der Planung?

- Industrie 4.0?
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Innovation Wissensrepräsentation
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Entwurfsprozess (generisch)

16

Vokabeln

Regeln

Programm
Datenmodell 

(Entwurfs-
graph)

Simulation Bewertung

Anfänglicher Aufwand 
Iterative Entwurfsschleife



Wissensverarbeitung mit DC43
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In Anlehnung an: Rudolph , Stephan. „Digital Engineering“. In: Vorlesungsunterlage (2014) 



Graphenbasierte Entwurfssprachen (1/2)
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Graphenbasierte Entwurfssprachen (2/2)
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Dekomposition 
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Wissensverarbeitung Montagesystem
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Modellierungskategorien nach Pahl/Beitz
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Methode
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Fazit

Digitale und wiederausführbare Planung von Montagesystemen verbessert die Güte 

der Planungsergebnisse und verkürzt die Entwurfszeit durch: 

 Idee des zentralen Modells

 Angehängte Bewertung der Simulation

 Rückführung der Ergebnisse (Iterationsschleifen) 

 Integration der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Ausblick

 Integration der Konzeptplanung in den gesamten Produktlebenszyklus in einem 

zentralen Modell

 Berücksichtigung von Unsicherheiten 
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